
Das Windprojekt der ESPADU-AG 
 
 
Die Kranichschule ist seit elf Jahren ESPADU-Schule  (Energie Sparen an 

Duisburger Schulen). Bei uns finden daher regelmäßige Projekte   rund um das 

Klima statt. An unserer Schule gibt es auch eine ESPADU- Kinder als Forscher AG . 

 

In diesem Jahr  sind wir in der AG: 

 

 

 

 

 



Wir nehmen an dem Wettbewerb „Schulen machen Wind“  der 

EnergieAgenturNRW  teil. Als Hauptpreis können wir eine Kleinwindenergieanlage 

gewinnen, die dann als Demonstrations- und Anschauungsobjekt auf einem 

Gebäude installiert werden kann.  Um an dem Wettbewerb teilzunehmen, haben wir 

uns sehr lange mit dem Thema Windenergie  befasst. 

Zunächst haben wir uns damit beschäftigt, wofür die Menschen in ihrem Alltag 

Energie benötigen und was es für Energieformen gibt. Wir haben gelernt, dass es 

fossile Energien, wie Erdöl, und Erneuerbare Energien gibt. 

Das Erdöl ist sehr wichtig. Autos, Flugzeuge und Heizungen benötigen Erdöl. 

Aus Erdöl werden Strom und Treibstoff  gemacht.  Deshalb haben wir die einzelnen 

Stationen des Erdöls  kennengelernt. Hierzu gehören die Bohrinsel mit dem 

Bohrturm, das Tankschiff, die Pipeline und die Raff inerie . Wir haben die 

einzelnen Stationen des Erdöls  besprochen und aufgemalt. Hier könnt ihr ein paar 

Beispiele sehen. 

 

Das Erdöl ist sehr kostbar. Es ist nicht unendlich und geht bald zur Neige. Deshalb 

wird es auch „schwarzes Gold“ genannt. 



 

Das Erdöl entstand vor Millionen von Jahren im Meer aus Pflanzen und gestorbenen 

Tieren. 

 

  

 



Mit Hilfe der Bohrinsel und der Bohrtürme holen die Menschen das Erdöl nach oben, 

damit  die  Menschen das Erdöl nutzen können. 

 

 

 

 

Die Tankschiffe bringen das  Erdöl dann zur Raffinerie. 

 



 

Mit Hilfe der Pipelines kommt das Erdöl zu den Menschen. 

 

 

In der Raffinerie wird das Erdöl gereinigt. Dort wird es unter anderem auch zu 

Schminke verarbeitet. 

 



Erdöl ist in unserem Alltag allgegenwärtig. Das Erdöl ist jedoch nicht unendlich 

vorhanden. Die Menschen brauchen immer mehr Energie.  Da das Erdöl immer 

weniger wird, brauchen wir Menschen auch andere Energieformen. Daher haben wir 

uns auch mit den Erneuerbaren Energien  beschäftigt. Es gibt die Wind-, Sonnen- 

und die Wasserenergie. Insbesondere haben wir uns mit der Windenergie befasst. 

Dazu haben wir in der AG zu den Fächern Kunst, Sachunterricht,  Deutsch und Musik 

gearbeitet. 



Im Fach Deutsch haben wir Elfchen  und Akrostichons  geschrieben. Hier könnt ihr  

Beispiele sehen: 

 

Das ist ein Windakrostichon, es enthält das Wort „Wind“: 

 

Windräder sind an der Küste. 

In jedem Windrad ist ein Generator. 

Nun kann man den Wind spüren. 

Der Wind ist eine leichte Brise. 

 

Das  hier ist ein Windkraftakrostichon: 

 

Wer ist denn da? 

Ich bin es, der Wind.  

Na, dann komm rein! 

Da kommt Mutter Natur. 

Komm bald wieder! 

Reichen Sie mir die Hand! 

Ach, Sie meinen mich, den Wind? 

Flugzeuge können durch mich fliegen. 

Tschüss, ich muss jetzt wieder gehen. 

 

 

 

 

 

 

 



Das sind unsere Windelfchen: 

 
Windräder 

produzieren Strom 
Windkraft ist nützlich 
Windkraft ist sehr gut 

Energie 

 

 

Windrad 
Wind bläst 

Propeller drehen sich 
der Strom wird erzeugt 

Wind 

 



Wir haben die unterschiedlichen Windstärken  kennengelernt und Windmesser  

gebastelt. Mit diesen Windmessern können wir bis zur Windstärke acht den Wind 

messen. 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



Außerdem haben wir Windräder  gebastelt. Hier seht ihr einige Eindrücke von 

unserer Bastelaktion: 

 

 

  

 

 

 



 

 



 

 

Dann haben wir über unterschiedliche Satzanfänge zum Wind  nachgedacht und 

unsere Ideen aufgeschrieben. 

Dies ist uns dazu eingefallen: 

Wind ist...  

• …eine Luftströmung. 
• …die Luft, die wir auf der Haut spüren. 
• …ist gefährlich aber auch nützlich. 
• …kann nicht gesehen werden. 
• …gefährlich, wenn er zu stark ist und dann Gebäude verwüstet. 

 

Gefährlich ist der Wind für...  

• … die Natur und die Gebäude. 
• … die Menschen. 
• … die Häuser und Autos. 
• … die Schiffe und die Schifffahrt. 
 
Wichtig ist der Wind für...  

• … die Pflanzen und Bäume. 
• … die Blumen und Bäume, weil er die Samen zu den Blüten bringt. 
• … die Blumen, weil der Wind die Samen verteilt. 
 



Wenn ein Orkan ist, dann...  

• …werden die Natur und die Gebäude verwüstet. 
• …darf man nicht im Freien sein. 
• …sollte man nie rausgehen. 
• …sollte man im Keller bleiben. 
• …laufen alle Menschen weg. 
• …kommt sehr starker Wind. 
• …verwüstet der Wind die Natur und die Gebäude. 

 

Wenn eine leichte Brise ist, dann...  

• …ist sie im Gesicht gerade einmal fühlbar. 
• …ist der Wind angenehm. 
• …ist der Wind harmlos. 

 

Die Wetterstationen messen…  
• … die Windgeschwindigkeit. 
• … wie viel Wind kommt. 
• … die km/h und die Windstärke. 
• … wie stark der Wind ist, weil sie es im Radio und Fernsehen den    
               Menschen sagen. 

 

Zudem haben wir überlegt, wie wir Menschen die Windkraft im Alltag  nutzen 

können. Hier sind uns diese Möglichkeiten eingefallen: 

 

Der Wind hilft uns dabei, Drachen steigen zu lassen. 



 

Der Wind hilft uns beim Surfen. 

 

 

Der Wind hilft uns beim Wäschetrocknen. 

 



 

Wir haben das Lied: „ Wind, Wind, sause“ von Detlev Jöcker kennengelernt. Wir 

haben in der AG gesungen und dazu gemalt. 

Natürlich haben wir auch die Teile einer Windanlage kennengelernt. 

 



Durch den Windradsimulator  von Herrn Rubarth vom Eco – Team NRW. konnten 

wir außerdem lernen, wie ein Windrad funktioniert und welche Rolle die Stellung der 

Rotorblätter zum Wind hat.   

 

 

 

 

Es durften in diesem Projekt selbstverständlich auch die Experimente nicht fehlen.  

Hier seht ihr ein paar Beispiele. Wir haben dazu auch Texte geschrieben: 

 

 



Der schwebende Pingpongball  

 

 

 

 

Der Fön gibt Wind ab. Hält man nun einen Tischtennisball über den Fön, schwebt der 

Ball in der Luft. 

 

Ich habe mit einem Fön den Pingpongball zum Schweben gebracht. Den Ball habe 

ich über den Fön gehalten. Dann habe ich den Fön angemacht. Dann schwebte der 

Pingpongball, weil die Luft/der Wind  stärker ist als der Pingpongball. Das kann man 

kaum glauben! 

 

 

 

 

 



 

Der Fön und die Wellen  

 

 

 

Der Fön pustet Wind über das Wasser und macht Wellen. Wenn der Wind stärker 

wird, kommen stärkere Wellen. Wenn der Wind auf das Meer trifft, entstehen hohe 

Wellen. Dann sollte man nicht aufs Meer gehen. 

 

In einem Blech ist Wasser drin, der Fön macht Wellen, weil der Fön Wind macht.  

Wenn der Wind stärker wird, gibt es größere Wellen. Das kann man auch an Küsten 

sehen. An Küstengebieten gibt’s viel Wind. Da wird auch oft eine Windkraftanlage 

gebaut. 

 



Die Ergebnisse, die während der Projektarbeit entstande n sind, haben wir in 

einer Ausstellung präsentiert. Zu der Ausstellung  waren die Schülerinnen und 

Schüler sowie die Eltern der Klassen 2, 3, 4 und die Nachbarn der Kranichschule 

eingeladen. 

 

Um auf die Ausstellung aufmerksam zu machen, haben wir in der Schule Plakate  

aufgehangen und den Nachbarn Einladungen  in die Briefkästen geworfen. Auch 

haben wir Herrn Rubarth vom Eco – Team NRW  eingeladen. Wir hatten auf der 

Ausstellung insgesamt diese acht Stationen : 

1. Das Erdöl (als Beispiel für fossile Energieformen) 

2. Satzanfänge zum Wind (Assoziationen) 

3. Was der Wind alles kann (die Nützlichkeit vom Wind) 

4. Unsere Windexperimente 

5. Unsere gebastelten Windräder 

6. Unsere Windelfchen und Windakrostichons 

7. Die Windkraftanlage 

8. Und das haben wir noch vor... (Darstellung der geplanten Aktivitäten der 

ESPADU-AG zum Windprojekt) 

 

 

 

 

 

 



An jeder Station stand ein Experte  aus unserer AG, der den Besucherinnen und 

Besuchern die jeweiligen Ergebnisse präsentiert und gegebenenfalls Fragen 

beantwortet hat. 

 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 



 

 

 



Damit die Ausstellung nicht langweilig wurde, bekam jedes Kind  vor der Ausstellung 

ein Quiz zum Wind , das es mit Hilfe der Ausstellungsplakate selbstständig lösen 

konnte.  

 

Dieses wurde dann mit der Klassenlehrerin oder dem Klassenlehrer in der Klasse 

besprochen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Wir haben uns sehr darüber gefreut, dass auch die Presse  auf unserer Ausstellung 

gewesen ist. Zwei Zeitungsberichte  sind bisher über unsere Ausstellung 

erschienen. Auch unsere Schülerzeitung  wird von der Ausstellung berichten. Die 

Kinder der Zeitungs-AG haben bereits auf der Ausstellung schon viele Fotos gemacht 

und uns  interviewt. 

 

Wir hoffen, dass alle Schülerinnen und Schüler der Kranichschule sowie alle  

Besucherinnen und Besucher viel gelernt haben und ihnen unsere Ausstellung 

gefallen hat. 

 

 

 

 

 

 



Nach den Osterferien ist ein Ausflug zum Landschaftspark Duisburg- Nord  

geplant. Dort steht auf dem Sinterplatz ein Windenergieturm mit einem Windrad . 

Außerdem werden wir in der Holzwerken AG eigene Windräder aus Holz  bauen, 

die so aussehen: 

 

 

 

 


